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^ Das - MUA. vollendete Jahr 1892 ist , wenn
wir seinen allgemeinen politischen Charakter in
Betracht ziehen, für Europa wenigstens aber¬
mals ein Jahr des Friedens , gewesen. Wenn¬
gleich

' cs an kleinen internationalen Reibungen
ustd Zwistigkeiten nicht fehlte , so haben die¬
selben glücklicher Weise doch nich : vermocht ,
einen nachhaltigen Mißton in die Völkcrharmonie
zu bringen . Auch jetzt, da wir in einen neuen
Zeitabschnitt cingetreten sind , ist die allgemeine
Lage eine befriedigende , so daß sich die Völker
der .Hoffnung hingeben dürfen , auch im neuen
Jahre die Segnungen des Friedens gcmMcn

, zu können . Wenden wir uns nun unserem ge¬
liebten deutschen Vaterlande zu ^ so sind
als ' erwähnenswerthe Ereignisse des Jahres
>892 zunächst in fürstlichen KrciM folgende zu
verzeichnen : Die Geburt der ersten Tochter des
deutschen .Kaiserpaares , der Thronwechsel in
Hessen , wo dem Großhcrzog Ludwig IV - der
Großhcrzog Ernst LuMiig in der . Regierung
nachfolgte,

'
sowie dos Hinscheiden der Königin -

Wittwc Olga von Württemberg und der greisen
GroßhcrzogimMuttcr Alexandrine von Mecklen - s
bürg . de^ '

Lchwgstsn weiland Kaiser Wilhelms I .
'

iM " ?/Jnrit hatte Kaiser Wilhelm in Kiel die
' schon- M Normtest ' angckündigr gewesene Zu¬

sammenkunft mit dem Ezaren , die aber ohne
sichtbare Einwirkung auf die kühlen Bestehungen

Livischen Deutschland und Rußland geblieben ist.
Kurz darauf , vom 20 . bis 23 . Juni , fand der
Beßoch dc § KnsionfsebvyKöüigspaares aui Berliner
Höre statt , welcher erneut Zeugnis ; von der
unentwegten Fortdauer des demsch- iralienischen
Freundschafts - und Bündnißverhältniffcs ab -
lezte. Ebenso erfuhr das gleiche zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich - Ungarn bestehende Ver¬
hältnis ; durch den Besuch , welchen Kaiser Wil¬
helm dem Kaiser Franz Josef im Svärherbstc
st Wien , rcsp . Schönbrunn abstattcte , eine er-
steuliche abermalige Bekrättigung . Als da » be¬
deutsamste politische Ercigniß für Deutschland
im alten Jahre stellt sich das Scheitern des
Volksschulgesetzeutwurses in Preußen durch die
mannichfachen Ministervcrändcruugcn dar , welche
dieser Vorgang nach sich zog. Reichskanzler- Gwf Caprivi , welcher in seiner Eigenschaft als

preußischer Kabinctschcs so energisch für
^

den
gescheiterten Entwurf cingetreten war , schied
aus letzterer Stellung , in welche der bisherige
Obcrpräsident in Kassel , Graf Eulcnvurg , be¬
rufen wurde . Ferner trat der preußische Kultus¬
minister Graf Zedtlitz - Trüpschlcr zurück , zu
seinem Nachfolger wurde der Staatssekretär im
Rcichsjusrizautte , ! >- , Kone , ernannt und dessen
Posten übernahm nach einigen Wochen der bis¬
herige Direktor , De . .Hanauer . Im Sommer
dcmisfionirtc außerdem der Minister des Innern ,
Herrsurth , er wurde durch den Ministerpräsidenten

"Grafen Eulenburg ersetzt . Eine politisch nicht
unwichtige Entscheidung rras der preußische
Landtag durch den die Aushebung des Welfcn -
wnds betreffenden Beschluß . Die am 9 . No¬
vember bcgonncuc neue Session des Landtags
weist ebenfalls hervorragende Ausgaben in Ge¬
stalt der drei weiteren Srcucrrcsormgc sitze auf ;
ob dieselben sämmtlich unter Dach und Fach
kommen , entzieht iich indessen noch der Be -
urtheilung . Auch der Reichstag steht sich in
seiner am 22 . November eröffnet «:» neuen
Session vor hochwichtige Fragen gestellt , welche
durch die Militäroorläge und die drei hiermit
zusammenhängenden Reichssteuer - Vorlagen re¬
präsentier werden : auch die schließlich!: Ge¬
staltung dieser so schwerwiegenden Probleme ist
noch höchst ungewiß . Am i . Juli trat das in
viele Verhältnisse ticfeinschneidendc Reichsgescy ,
betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgcwerbe ,
in Kraft . In Bezug aus Handel und Industrie
ist zu bemerken , daß ist zahlreichen Erwerbs -
rweinen Klaaeu - über mangelnden Absatz laut
wurden '

, indessen scheint cs doch , als ob strch
wenigstens im kommenden Jahre eine Wendung
zum Besseren einstcllen wollte . Zehr gut und
rhcilweise sogar ausgezeichnet kann die deutsche
Getreideernte des Jahres 1892 genannt werden ,
doch wollen die hiervon zu erwartenden wirth -
schastlichm Wirkungen noch immer nicht voll
zur Geltung kommen . Schwer hcimgemcht wurde
durch die Cholera das Haudelscmporium des
Reiches , Hamburg , wo die furchtbare Seuche
viele tausende von Opfern forderte . Auch au
zahlreichen anderen Orten Deutschlands trat
die Cholera auf , hier indessen fast überall nur
sporadisch . Von der Kolonialpolitik des Reiches
ist im Allgemeinen nicht viel Erwähnenswerlhcs

zu berichten , nur kann nicht verschwiegen werden ,
daß in Ostasrika die deutsche Verwaltung immer
wieder von mancherlei Unfällen betroffen wurde ,
von denen die vernichtende Niederlage der
Bülow '

schen Truvpc am Kilimandjaro der
größte war .

i Vom deutschen Reiche wendet sich der Blick
! zunächst aus Oesterreich - Ungarn und Italien ,
i als den mit Deutschland durch politische und
wirthschaftttchc Interessen und Verträge eng-

! verbundenen Staaten . Im habsburgischen
Doppelrcichc machte die cislcithanischc
Hälfte wiederum durch allerlei Nationalitäts -
schmerzcn von sich reden , die namentlich in
Böhmen herrortraten . Hier stockte der vor zwei

,
Jahren in Wien feierlichst beschlossene Ausgleich

! zwischen Deutschen und Czcchcn fast gänzlich ,
kaum daß mit Mühe und Roth die Errichtung
eines deutschen Bezirksgerichts in Wcchclsdorf
dem czcchischen Fanatismus gegenüber durchgesetzt
werden konnte . Allerdings gewährte den Deutsch-
Liberalen der Rücktritt des czcchischen Landsr
maun -Ministcrs Prazak eine gewisse Genug¬
tuung , indessen erwies sich dieses Ereigniß
schließlich ohne weitere Bedeutung . Ja , in der
Folge entstand durch das offene Eiuschwcnkeu
des Ministerpräsidenten Grafen Taafic nach der
früheren Rechten hin ein scharfer Konflikt
zwischen der Vereinigten Linken des Abgeordneten¬
hauses und der Regierung , so da8 sich der

j deutsche Landsmann -Minister , Gras Khuenburg ,
zum Rücktritt genöthigt sah . Durch diesen vom
Grasen Taaffe verschuldeten Bruch seiner Re¬
gierung mit der stärksten Partei des Abgeordneten¬
hauses stur mwrlaustss sw geiammren parla¬
mentarischen Verhältnisse Oesterreichs auf den
Kops gestellt und cs ist noch unerfindlich , wie
sich der entstandene Wirrwarr lösen soll . Was
Ungarn anbclangt , so veränderten die all¬
gemeinen Neuwahlen zwar wenig in der Zu¬
sammensetzung des Abgeordnetenhauses , aber
die verschiedenen. Oppositivnsgruppen gingen aus
dem Wahlkampfe immerhin etwas verstärkt
hervor , so daß sic mit neuer Kraft das An - ,
stürmen gegen die Regierung des Kabinets
Szapary forrsetzten . Da dasselbe unleugbare
Mißgriffe und Fehler beging , namentlich in der
turbulenten Hcntzi-Affairc , so wurde die Stellu/g
des Ministeriums immer unsicherer , bis endlich

AcrM 'etc >n . I )

Einmal bestraft .
ktmc Gesch .chtN^is der Gegenwart von § crd. He : r m a n n.

X - - ÄachdrüS verboten .
Anmerkung zu „ Einmal bestraft " .
Die nachstehende ergreifende Geschichte ist in

jedem Zuge getreulich dem wirklichen Leben nach¬
erzählt , und wir haben dieser ohne alle Aus -
Mrmckung dargesiellten Schilderung eines von
^ .Ast

'testen Schicksalsschlägen vernichteten
Meufchemasiins hier eine Stelle gegeben , weil
M einen nc-.' en erschütternden Beleg liefert für
Ms der beklüWn -smc^jhxswu Gebrechen unserer
E " Wie der ^ glückselige Jüngling , der den
Mittelpunkt unterer einfachen Erzählung bildet ,
Iv mufen Hundert uiw Tausend von beklagens -
wcrthen Geschöpfen in unserem aufgeklärten
Fahrhunlert , das von seiner Humanität sonst
so viel Aufhebens zu machen w^iß , unter den
Folgen einer einzigen Berirrrung meist ihr
ganzes Leben hindurch leiden , und die Fälle , in
denen ein einmal bestrafter Mensch dir Ver¬
zweiflung in die Arme getrieben wird , weil es
ihm trotz des redlichsten Streben » nicht gemwl ,
sich wieder eine geachtete Stellung in der menfch -
tlchen Gesellschaft zurück zu erobern , sind leider
durchaus nicht selten . Das Bestreben der Be¬

hörden , auf jeden entlassenen Sträfling ein be¬
sonders scharfes Auge zu haben , um ihn bei dem
ersten Verdacht eines Rückfalls sogleich unschäd¬
lich machen zu tonnen , ist ja gewiß im Interesse
der Allgemeinheit sehr anerkeuuenswcrth; aber
cs ist Lies beklagenswerth , daß diese Sorgfalt
oft eine Form anninmit , die den Beobachteten
im wahrsten Sinne zu einem gehetzten Wilde
mache und die alle seine Versuche , sich wieder
emporzuarbeiteu , vereitelt , statt sie zu. stärken und
zu unterstützen . Dazu kommt , daß die wirklich
gefährlichen Verbrecher cs fast immer verstehen,
sich sehr bald der Aufsicht der behördlichen
Organe zu entziehen und ihrem lichtscheuen Be¬
rus unbehelligt uachzugehen, während die Schärfe
des zweischneidigen Schwertes gerade diejenigen
rrifft , welche von dem felsenfesten Willen beseelt
sind, sich

'
zu bessern. Es ist keine Uebertreibung ,

wenn wir bchanvtcn , daß gerade durch eine rück¬
sichtslose Strenge viele Menschen , aus denen
noch brauchbare und tüchrige Bürger zu erziehen
gewesen wären , aus die Bahn des Verbrechens
zurückgedrängt , oder zum Selbstmord getrieb ^
worden sind. Hier ist die Einführung oE -
milderen Verfahrens in der That ein umM >eis -
barcs Gebot der Menschlichkeit, doch dMu wir
dabei freilich nicht alles Heil von st«rWehörden
und vom Verein für cntlasseu ^ Sträflinge .

er¬
warten , auch wir selbst müssen zu einem kleinen

Theil dazu beitragen , indem wir nicht Jxven ,
der sich einmal einer Gesetzübcrtretung Müdig
gemacht , gleich rückhaltlos verdammen,/yu aus
unserer Gemeinschaft ausstoßcn und uoe weigern ,
ihm die Hand zu bieten zur Erdung von
seinem tiefen Fall .

' Wo aufrichM Reue und
der feste Wille zur Befferuna/Forhandcn sind,
da ist es unsere erste und btthge Pflicht , dem
Verirrten zur Hilselcistun - ^ eMsPringen , statt
ihn vollends in die Tiesia d- s Elends und der

I Verzweiflung hinabstü « en .
! ' * ^

! Georg Mertei ^ wa? Buchhalter und Kassirer
! in einen: größerem angesehenen Hause der alten
! deutschen Hand ^ siMt H . Obwohl er erst sieben¬
undzwanzig Jahre alt war . war er doch schon
seit zwöliXMrcn ununterbrochen im nämlichen
GeschäftAlläng und hatte sich in dieser langen
Zeit / vas volle Vertrauen seines sonst sehr
streMN

' und durch mancherlei trübe Erfahrungen
-pffwöhmsch gewordenen Prinzipals , des Groß -
ändlers Reuter , erworben . Fern an den äußersten

Grenzen des Reiches , in einem kleinen Städtchen
Ostpreußens , wo sein Vater ein unbedeutendes
Kramgeschäsr betrieb , hatte Georg das Licht dL
Welt erblickt und seine einfache Erziehung Er¬
halten . Er war der Netteste unter fürisiMe -
schwistern gewesen und sein Vater hatte , um so
größere Mühe gehabt , sich und seine zahlreiche



im November der Rücktritt ^ des Kabinett -
Szapary erfolgte . An feine stelle trat das
Ministerium Wekerle , welchem uach seinem Pro¬
gramm entschlossen ist, die schwebenden Fragen
der inneren Politik Ungarns , unter denen Sie
kirchenpolitischen hervorragen , im liberalen

- Sinne zu lösen . Nit großem Glanze und echt
magyarischer Begeisterung wurde am 6 . Inn :
in Budapest das 25 jährige Jubiläum der
Krönung des Kaisers Franz Joses zum .König
von Ungarn begangen . Eine für beide Reichs -
Hälften gleich wichtige sinanz - und wirthschaft -
liche Aktion wurde mit der Valutaregulirung ,
der Einführung der Goldwährung , durchgesetzt.
Im Juli uahmen das österreichische wie das
ungarische Parlament die Baluragesetze an . doch
sollen dieselben erst nach und nach in Kraft treten .

In Italien führten die wiederholten Vor¬
stöße , welche die Oppositionsparteien gegen das
Kabinet Rudiui unternahmen , im Mai zum
Sturze desselben , da die Regierung aus den
bestehenden finanz - und steuelvolitischenSchwierig -
keiten keinen Ausweg mehr wußte . Ein Kabinet
Giolitti übernahm die Lenkung der Geschicke
Italiens und muß man gestehen , daß das jetzige
italienische Kabinet bis jetzt sich in fast über¬
raschender Weise den ihm entgegenstehendeu
Hindernissen gewachsen gezeigt hat . Einen
glänzenden Sieg erfocht es bei den im Spät¬
herbst stattgesundenen Neuwahlen zur D .' vnttrten -
kammer . Mit großer Prachtentfattung wurden
in Genua die EolnmbuSsestlichkeiten anläßlich
des vierhundertjährigen Jubiläums der Ent¬
deckung Amerikas begangen , wobei durch Sie
Betheiligung einer gewaltigen internationalen
Kriegsflotte die angesehene /Stellung Italiens
im Rathe der Nationen Europas unoerkennbar
därgethan wurde . ( Schluß folgt .)

Tüü esueu ig keilen
Baden .

Karlsruhe , 3« . Dez . Beim Leib -
greua di erregiment ist in den letzten Tagen
nach der Karlsr . Ztg . ein weiterer Erkranknngs -
fall an Meningitis nicht vorgetommen . Von
den 4 Grenadieren , die von der Krankheit be -
satttu . - waren ,— tjr —rrnr —«sch— —ctt»—tch^ r -
krank zu betrachten , während einer leicht er¬
krankt ist und die beiden anderen sich in ärzt¬
licher Beobachtung befinden . Die auSqnarnrken
Mannschaften verbleiben einstweilen noch in
ihren Quartieren . Im Uebrigen ist Ser Gesund¬
heitszustand der Trupven ein durchaus guter .

Dur lach , 1 . Jan . Das Andrängen der
nltramontanen Partei auf Aufhebung des Je -
juitengesetzes in der Reichstagssessivn des
Jahres 1890 ries einen Sturm der Entrüstung
aller treugesinnten , um den Frieden und die
Machtstellung des deutschen Reiches besorgten
Männer hervor . Petitionen mit mehr als 2 Mil¬
lionen Unterschriften gelangten an den ReichS-

tag mit dem Antrag , der Zulassung des - Je¬
suitenordens keine Folge zu geben. Gegenüber
der großartigen Kundgebung patriotischer selbst¬
ständiger Vaterlandsfreunde verzichtete die ultra -
montane Partei aus die Verhandlung hierüber
im Reichstag , indem sie erkannte , daß die Zeit
dafür nicht günstig sei . Jetzt , wo die Beratdung
hochwichtiger

' für die Zukunft des Reiches
wichtiger Fragen den Reichstag und die öffent¬
liche Meinung in hohem Grad beschäftigt , wirft
die unversöhnliche , machtsüchtige ultramontane
Partei von Neuem die Frage der Einführung
des Jesuitenordens aus . Diesem Vorgehen gegen¬
über gilt es von Neuem , Widerspruch zu

'
er¬

heben gegen dieses Beginnen . Vom Papst und
den katholischen Fürsten von Oesterreich , Frank¬
reich , Spanien , Holland ist der Jesuitenorden
als staatsgefährlich seiner Zeit erklärt und auf¬
gehoben worden . Der Friede und die Ruhe ver¬
gangen , daß alle nationalen deutschen Männer
ihre Stimme erheben gegen das Vorgehen des
Ultramontanen . Die Bewohner von Durlach
haben vor st Jahren mit 5M Umerschristen
und jene des Bezirks mir 1865 Unterschriften
ihre vaterländische Gesinnung gegen Zulassung
des Jesuitenordens kundgegeben , sie wstzven
auch jetzt wieder diese bethätigen , indem sie ihre
Umer ' chriften der in Sen nächsten Tagen in
Umlauf kommenden Petitionen geben . v

Der Anlegung des Brandes im
Kuppenbeim bei Rastatt , der 6 Häuser und
10 Scheunen in Aiche legte , ist ein Istjähriger
Knabe verdächtig , der schon vor 6 Jahren —
wie gemeldet wirs - das Haus seiner Groß¬
eltern augezündet haben soll . Es wird Er¬
staunen darüber ausgesprochen , daß der Junge ,
der auch sonst Ausschreitungen verübte , nickt
längst in eine Besserungsanstalt untergebracht
wurde . KuSvenheim ist vor einer Reihe von
Jahren schon einmal durch schweres Bran - un -
glück deimgemchl worden .

DcutschLS Reich
Berlin , 30 . Dez . Der Kaiser beabsichtigt ,

am 11 . Januar von Sigmaringen nach Karls¬
ruhe zu fahren und sich von dort nach kurzem
Besuch der Großherzsglichen Familie nach Berlin

- -- —- -
— Der Kaiserlich türkische Generallieuterrant

und Generaladjutant dcS Sultans , Kam -
hövener Pascha , ist aus Konstantinovcl in
Berlin eingerroffen . Kamhövener Pascha über -
bringt ein Glückwunschschreiben und Neujahrs¬
geschenke des Sultans kür die Kaiserlichen
Majestäten .

Berlin , 3 ! . Dez . Nack amtlicher Meldung
sind bis heute Mittag vier neue Choleraer -
krankungeu in Altona konstatirt worden .
Drei derselben verliefen tödtlich . Aus Hamburg
wird heute von einer neuen Erkrankung berichtet .

Berlin , -31 . Dez . Der Obertribunalsrath
a. D . und langjährige Abgeordnete Peter

Reichensperger ist heute Abend 7 Uhr ge¬storben . In dem Verstorbenen hat das
^ Emn einen bewährten Altmeister , die
katholische Kirche einen unermüdlichen Vom
kampser verloren . Peter Reichensperger war am28 . Mai ! 8lo in Koblenz geboren , studirte mBonn und veidelbergXdie Rechte , ward 1850
AppellationsgerichtSrathZn Köln , dann Ober -
tribunalsrath in Berlin Xi848 Mitglied der
preußischen . Nationalversammlung , 1850 des
BolkShauses in Erfurt , seit 18R » des preußischen
Abgeordnetenhauses und seit L des nord¬
deutschen , dann des deutschen Reichstes . Früher
zur liberalen Opposition , dann zumdLentrum
gehörend , wurde er einer der Keii ?r der
Fraktionspolitik . Seine R
das Streben nach Mäßi
Haltung . )

Berlin , -31 . Dez . Den Abendblättern zu-
fvlge wurde Ahlwardt gestern aus dem Ge¬
fängnis ; in Plötzensee „ beurlaubt " .

/ Trier . 31 . Dez . Bischof Korum hat ein
offenes Schreiben an die Geistlichkeit im Strike -
geoiet erlaffen , worin er die Bergleute ein¬
dringlich vor der Betheiligung am
Zl usstande warnt .

Verschiedenes .
. — drastische Zurechtweisung er¬
fuhr kürzlich in einem Gasthaus zu Aloisburg
be/Rumdul « /Sachsen ) ein Czeche , der sich
daselkst ein Gigs Bier bestellte , aber ein Glas
verlangte , aus v^ u noch kein Deutscher ge¬
trunken ysbe . Die > tzellnerirr meldete dies dem,
Wirth , derxphne Zögkm dem czechischm Gast
ein gewisses Mfäß vorffZtte , mit der Ver¬
sicherung , daß daraus noch ^ W Deutscher ge¬
trunken habe . llnterchern Hoh *gelächter der
übrigen Gäste verließ

'
daraus ded-^ chifche

Nationalheld das Lokal .
- - Das Jahr 1893 ist ein gemeines

von .365 Tagen oder von 52 Wochen und 1 Tag ,
und das 6606 . der julianischen Periode . Jahres -
regcnt ist der Vkerkur . Am 16 . April sinder
eine bei uns sichtbare totale Sonnenfinsternis ;

-star k- während -Vir
am 9 . und 10 . Oktober hier nicht sichtbar sein
wird . Mondfinsternisse finden im Jahre IL9.3
keine statt . Der astronomische Frühling begivnt
am 20 . März , der Sommer am 21 . Juni , der
Herbst am 22 . September , der Winter am
21 . Dezember . Von den beweglichen christlichtu
Festen fällt Ostersonntag auf den 2 . Apnl ,
Pfingstsonntag auf den 21 . Mai . Da de :
Aschermittwoch auf den 15 . Februar fällt , wird
der Fasching nur 39 Tage dauern . Falb
prophezeit für 1893 insgesammt 25 kritische
Tage , und zwar 8 erster , 11 zweiter und
6 dritter Ordnung . Der allerkritischste Tag des
Jahres soll auf den 16 . April (Neumond ) fallen .

NaHkommenschaft rechtschaffen durch die Welt
zu bringen , als ihm sein braves Weib bei der
Geburt des jüngsten Töchterchens durch den
Tod cnttissen worden war . Ta waren schlimme
Tage für den vielgeplagten und körperlich nicht
sehr rüstige »'. Mann hereingebrochen und alle
seine Hoffnung hatte sich darauf gerichtet , daß
wenigstens sein geltester , der in der Schule
immer ein stiller , fleißiger , ordentlicher Knabe
gewesen war , recht bald im Stande sein möchte,
sich selbst sein Fortkommen zu suchen . In dem
kleinen Heimatstädtcheo waren dafür freilich nur
wenig Aussichten vorhanden , denn in dem
winzigen Kramgeschäft des Vaters war keine
Verwendung für ihn und dir Handwerksmeister ,
bei denen der alte Viertens ansratzte, verlangten
durchweg ein Lehrgeld , das für den armen
Mann ganz unerschwinglich war . Dg hatte er
sich erinnert , daß in der großen HanVfltzstadt
ein Bekannter von ihm lebe , dem er vor « elen
Jahren einmal einen großen Dienst gele/et
und der ihm gewiß nun auch seinerseits gerr .
erkenntlich sein würde . Mit vieler Mühe brachte
er das Reisegeld für Georg , der eben konfirmirt
worden war , zusammen , versah ihn mit einigen
unentbehrlichen Wäsche - und Kleidungsstücken
und rüstete ihn mit einem herzlichen Schreiben
an deitt^ ekannten sin H . ans .

Seit jenem Tage hatte Georg seinen Vater
und seine Geschwister nicht mehr wieder gesehen

und war ganz auf sich selbst angewiesen gewesen.
An Mühsal und an Schwierigkeiten der ver¬
schiedensten Arten hatte es ihm nicht gefehlt , und
die herben Enttäuschungen hatten gleich mit
seiner Ankunft in H - ihren Anfang genommen .

Der Bekannte seines Vaters , von dessen
Hilfe sich jener so viel versprochen , war schon
vor mehreren Jahren gestorben , und Niemand
wollte in der fremden Stadt von dem armen ,
hergelaufenen Knaben etwas wissen. Nur seinem
hübschen, offenen Gesicht und seinen treuherzigen
Augen hatte er 's endlich zu verdanken gehabt ,
daß ihn der Großhändler Reuter , dem er sich
auf 's Gerathewohl vorstellte , als Laufbursche in
Arbeit nahm , und es war ganz rmd gar sein
eigenes Verdienst , daß er sich - aus diesem be¬
scheidenen Anfang allgemack zu seiner jetzigen
Stellung emporgearbeitet hatte , in welcher all¬
täglich die bedeutendsten Summen durch seine
Hände gingen . Herr Reuter war ein Sonderling ,
bei welchem es sonst die jungen Leute nickt sehr
lange auszuhalten pflegten , denn er war von
unerbittlicher Strenge , sowohl gegen sich selbst,
WE gegen seine Untergebenen , und noch niemals
hatte er einem von ihnen auch nur die kleinste
Nachltsisigkeit oder Unregelmäßigkeit verziehen .
Daß er Georg sein unbedingtes Lcrtrauen
schenkte , Har eine staunenswürdige Ausnahme
und gründe ^ sich vorzugsweise auf die Zuver¬
sicht , daß Jewand , der ihm so viel Dank schuldig

war , wie sein erster Buchhalter , gewiß unablässig
bemüht sein würde , sich seine Zufriedenheit zu
erhalten .

Auch sonst war dem jungen Manne das
Glück hold gewesen , indem es ihn : alle Selig¬
keiten einer ersten Liebe sür ein reines , an-
muthlgeS und liebreizendes weibliches Wesen
hatte zu Dbeil werden lassen. Eines Abends ,
als er Kr später Stunde bou dem Komptoir m
seine bescheidene Behausung zurnckkehren wollte,
hatte er in der menschenleeren Straße , diê ^

passircn mußte , den Hilferuf einer west "

Stimme vernommen . Unverzüglich hattt ^er NW
der betreffenden Stelle genähert und o-mr gerade
noch zur rechten Zeit gekommen , umWl zitterndes
junges Mädchen vor den roW Zudringlich¬
keiten zweier wüster GeselleW )" befreien , dre
vor seinen : mnthvolten D/Avischentreten / lullst
die Flucht ergriffen , scheiden hatte er Re

DankesversicherungerlWr Geretteten abgelehnt
und hatte nur -np/oie Erlaubniß gelten , >re
nach .Hause Wen zu dürfen . Unterwegs schon
hatte sich Ws erste zarte Band / wischen den

jungen .Heizen gewoben , und die Bekanntschaft ,
welcheWi diesem Abend auf so eigenthümliche
Weis/angeknüpst worden war , hatte allmählich

zu einem innigen und unauflöslichen Liebes -
bunde geführt .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 1 . AArrsverkLrrdLgMrgsdlaltfür des GrsZH . Arrrtsbrzirk DirrLach . IS !) :?.

s

Die Abhaltunq der Rindvieh - und Sebtvein - märkte
in der Stadt Pforzheim betreffend .

Nr . 26,286 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß
in Pforzheim die Abhaltung der Lieh - und Schweinemärkte wieder er¬
laubt ist Es muß indeß Jedermann , welcher Schweine auf den Markt
bringt mit einem vom Ortsfleischbeschauer ausgestellten Zeugniß über
den seuchenfreien Zustand der mitgeführten Thiere versehen sein.

Wir weisen ferner darauf hm , daß nach 8 - 2 der L .-O . Grotzh .
Ministeriums des Innern vom 26. Mai 1885 Viehhändler für die
auf den Markt zu bringenden Thiere ebenso Gesundheitszeugnisse mit
sich zu führen haben , wie dieses beim Handelsvieh der Fall ist, welches
im Umherziehen feilgeboten wird .

.Hie Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies ortsüblich bekannt
zu machen .

Durlach den 22 . Dezember 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Festsetzung der regelmäßigen Sitzungen des BezirkS -

raths für I8SK betreffend .
Nr . 26,311 . Im Jahr 1893 rinden die regelmäßigen Sitzungen

des Bezirksraths dahier an folgenden Tagen statt :
Mittwoch den 25 . Januar , 22 . Februar , 29 . März , 26 . April ,

31 . Mai , 28 . Juni , 26 . Juli , 30 . August , 27 . September , 25 . Oktober ,
29 . November , 27 . Dezember .

Die Sitzungen beginnen jeweils Vormittags 9 Uhr .
Das Verzeichniß der Gegenstände der Tagesordnung nebst den

dazu gehörigen Aktenstücken ist jeweils 3 Tage vor der Sitzung zur
Einsicht der

'
Letheiligten , sowie der Mitglieder des Bezirksraths auf

diesseitiger Kanzlei aufgelegt .
Durlach den 28 . Dezember 1892 .

Wrotzherzoglichcs Bezirksamt :
Holtzmann .

tagen und Festtagen ( mit Ausnahme des I . Weihnach : sf - ier -
tages , Oster - und Pfingstsonntags ) von N bis 7 Uhr . gestattet .Das Verkaufen von Mineralwasser auf öffentlichen Plätzenund Straßen ist gleichfalls solchen Personen an Sonn - und Festtagen
(mit Ausnahme der drei genannten ) Mittags von 11 bis 8 Uhr gestattet .Dur lach den 28 . Dezember 1892 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
_ Holtzmann -_Maul - und Klauenseuche in Söllingen betreffend .

Nr . 26,096 . Nachdem in Söllingen die Maul - und Klauenseuche
erloschen ist , werden unsere Maßregeln vom 8. November d . I .Nr . 23,026 (verschärfte Stallsperre ) außer Kraft gesetzt .

Durlach den 27 . Dezember 1892 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ .Holtzmann . _

OckriiWe AuMkrunz.
Die Anmeldung zur Stammrolle betreffend .

sDurlach .^ In Gemäßheit des 8 - 25 der Wehrordnung werden , .die Militärpflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäfte des Jahres 189» 6/
meldepflichtig sind , aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .

^ /
1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :

a. Lebensjahr

b .

Die Sonntagsruhe im HandelSgewerde betreffend .
Nr . 26,269 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß

m der heutigen Bxzirksrathssitzung die in der Bczirksrathssitzung - vom
31 . August I89tz festgesetzten Bestimmungen über die Durchführung der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe dahin abgeändert wurdet ! , daß Per¬
sonen , welche in der Gemeinde einen Wohnsitz oder eine gewerbliche
Mderlassung besitzen , der Verkauf von Mineralwasser aus
öffentlichen Platzen und -Straßen an Sonn - und Festtagen mit Aus¬
nahme des ersten Weihnachtsseiertags , Oster - und Pfingstsonntags nur
noch Mittags von 11 bis 8 Uhr , nicht auch Morgens bis 9 Uhr ge¬stattet wird .' - — —

Gleichzeitig bringen wir jene Bestimmungen — mit der getroffenen
Abänderung — wiederholt zur allgemeinen Kenntniß :

8- i -
Gemäß 8 - 105 b der Gewerbeordnung wird die Beschäftigungszeit

fir die im Handelsgewerbe beschäftigten Gehilfen , Lehrlinge und
Arbeiter an Sonn - und Festtagen festgesetzt aus die Stunden von
Norgens 7 bis 8 Uhr in den Sommermonaten ( 1 . April bis 30 . Sev -
icmber ) bezw. von 8 bis 9 Uhr in den Wintermonaten und Mittags !
11 bis 3 Uhr .

'
!

Au dem ersten Weihnachtsseiertag , Oster - und Pfingstsonntagdarf vorbehaltlich der unter 8- -1 angeführten Ausnahmen eine Be - >
schäfttgnng überhaupt nicht stattfinden .

'
!

Obige Beschäftigungszeit wird für drei Sonntage vor Weihnachten, !
chstvie den Kirchweihsonntag - für die betr . Gemeinde ) ausgedehnt bis !
MeNds 8 Uhr .

8 . 3 .
die Gewerbe der Metzger und Wurstler , Bäcker

Konditoren wird gemäß 8 - 105s der Gewerbeordnung die
nähme zugeiaffen , daß dieselben Gehilfen re. beschäftigen dürfen :

alle Deutschen , welche im Jaütt ' 189/ das 20 .
zurücklegen , also im Jabre 187/ geboren lind ;
alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht
noch nicht endgiltig durch Ausschließung , Ausmusterung ,
Ucberweisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marinc -
Ersatzreserve , oder durch Aushebung für einen Truppen - oder
Marinetheil entschieden ist, soserne sie nicht durch die Ersatz -

- behördrn von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über das Jahr 189/ tzinaus zurückgestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderath desjenigen Ortes ,
an dem der Militärpstichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem
Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem letzten
Wohnsitze der Eltern geschehen.

3 . Ist der Militärpstichtige von dem Orte , in dem n sich nach
Zister 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern . Vor¬
münder , Lehr - , Bros - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vorn 15 . Januar bis 1 . Februar
zu geschehen, sie soll enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen ,
dessen Geburtsort , Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion ,Gewerbe oder vtcrnd und Wohnsitz - - der Ettern , sowie ob diese noch
leben oder todt sind. Soserne die Anmeldung nicht am Geburtsorte er¬
folgt , ist ein Geburtszeugniß vorzulegen - Bei wiederholter Anmeldung
muffen die Loosur .gSscheine vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bis zu .'! <> Mark ober mit .Haft bis zu :! Tagen bestraft .

T urla ch den . / Dezember 189/
/ Der GcmeinDeraLH :

H . Steinmetz . Siegri st.

QcffentLiche Aufforderung

' und
Aus -

1 . arnXi . Weihnachtsseiertag , am Ostersonntag und
Pfingstsonntag Morgens bis 8 Uhr ( in den Winter¬
monaten dis 9 Uhr ) und 11 bis 1 Uhr Mittags .2 . an den übrigen Sonn - und Festtagen des Jahres in den
Stunden Morgens bis 9 Uhr und Mittags von 11
bis 8 Uhr .

Diese Gewerbetreibenden sind jedoch , wenn sie von obiger Be -
fugmtz Gebrauch machen, gemäß 8- 105 e und 8- 105 v Abs. 3 der Ge -
Derbeordnmg verpflichtet , jeden im Handelsgewerbe ( d . h. Ladengeschäft )beschäftigten Arbeiter , Gehilfen und Lehrling0) entweder an jedem 3 . Sonntag volle 36 Stunden ,d) oder an >.dem 2. Sonntag mindestens in der Zeit von 9 Uhr

Morgens bis 9 Uhr Abends ,
<) oder sofern der Arbeiter ec. am Besuch des sonntäglichen Gottes¬

dienstes nicht gehindert wird , mindestens in jeder 3 . Wocherenselben an einenMWerktage . volle 24 Stunden von derArbeit freizulasfen . X
8- -1-

« <.
8- 55 a der Gewerbeordnung ist der Gewerbebetrieb im

Umherzlehen und auf öffentlichen Plätzen verboten . Gemäß Abs . 2dieses Paragraphen wird jedoch denjenigen Personen , welche in derGemeinde einen Wohnsitz oder eine gewerbliche Niederlassung besitzen,der Verkauf von frischem Obst und Blumen auf öffentlichenPlatzen und Straßen , nicht aber auch von Haus zu Haus an Sonn -

Ernenrrurrg der Einträge von Vorzugs - und Untre -
Pfandsrechten .

Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Un/er -
pfandsrechten länger als 30 Jahre in Zen Grund - oder Ustter-
pfandsbücheru

a . der Gemeinde Durlach ,
d. der Grundhrrrlich von Schiüing '

ichen Gemarkung Hohrnwrt/rsbach
eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund der Gesetze vor/ 5 . Juni
1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher ( Reg . - Bl . S/213 ) und
von : 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereüffgungen betr .
(Ges .- u . V . - O . - Bl . « . 43 ) , aufgefördert , die Erne -chrung derselben
unter Beobachtung der im 8 - 20 der Vollzugsverordn
1874 sGes .- u . V . - O . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
und zwar bei Vermeidung des Rcchtsnachthe
halb sechs Mvnaien nach dieser MahinzAg Mit
träge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß/ul/Verzcickmiß ^ er in den
Büchern genannter Gemarkungen seit wnir/ms dreißig Jahren ein
geschriebenen Einträge in dem Geme 'Ehackie zur Einsicht offen liegt
und daß diese öffentliche Verkündia/ng/6er Mahnung als
an alle , auch die bekannten , GläubW -chitl .

wm 3i . ^ anuar
kn nachzi-stichen
iß die inner¬
erneuerten Ein -

o-ustellung

urlach den 2 . Panuar/8 ^
TaS ManSgericht :

teinmetz . - iegrist .

Oekannlmaäpmg .
Nr . 14,633 . Äußern in dies¬

seitigem Beschlüsse / dm 26 . August
1892 Nr . 9120 » nannten Personen
werden in dxH Besitz des zurück-
gelassenen Mmögens des für ver¬
schollen erklärten Georg Anton
Sebo/o von Weingarten noch

§

-

dessen weitere mutbmaßliche Erben
eingesetzt, nämlich die nachbenannten
Kinder des verstorbenen Andreas
Sebold , Bruders des Vermißten :

1 . Elisabetha , Ehefrau des
Wirths Etienne DarZr ,
Gastwirths in Straßbnrg ,

2 . Babette Sebold , ledig ,
wohnhaft dafflbst ,



r . Marie Anna Sebold , z.
Zt . Schwester - ei den kleinen
Schwestern in Paris ,

4 . Magdalena Scbold ,
Schwester bei den kleinen
Schwestern irn Kloster zu
Colmar .

Durlach , NO. Dez . 1892 .
Großh . Amtsgerichr :

( gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschrciber :
Frank . _

sänrmLliches Stürnmholz und die -
Stangen , hernach das Scheit - , !
Prügel - und Stockholz und zum
Schluffe die Wellen , Schlagraum -
Loose und Faschinenhausen zur !
Versteigerung kommen ._ !

Konkurs Verfahren.
Nr . 14,024 . In dem Konkurs -

erfahren über das Vermögen der
ffenen Handelsgesellschaft Badische
Zürstcn - und Holzwaarcnfabrik
slurlach Hermann Ries L Cie .
n Durlach ist zur Prüfung der
icichträglich angemelderen Forde¬
rungen Termin aus
Samstag den 14 . Januar 1892 ,

LormitlagS 9 'j Uhr ,
wr dem Großh . AmrSgerichtc hicr -
elbst anberaumt .

Durlach , 27 . Dez - 1892 .
Frank ,

Gerichrsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Hol; Versteigerung. !
Die Gr . Bczirksforstci Durlach !

versteigert !
Dienstag , 3 . Januar 1393 , !

Morgens 9 Uhr , !
in Gentcr 's Halle in Durlach
aus Domänenwald Rittnert Ab¬
theilung 12 von einer Durchforstung :

30 buchene, 80 rannene Wagncr -
stangcn , 194 Srcr buchenes , 8 Zrer
eichenes, 44 Ster gemischtes , 5 Ster
Nadelholz - Scheitholz und Rollen¬
holz, , 119 Ster buchenes , 12 Ster
gemischtes , 4 Ster Nadelholz - Prügcl -
holz , 2825 buchene , 625 gemischte
Wellen , 2 Loose Schlagraum .

AdilieilUng 9 von mier ^
Lichlüng :

: Buchen , 21 Eichen - Stämme ,
325 Ster buchenes , 158 L -ter
eichenes, 2 Ster gemischtes , 2 Ster
Nadelholz - Scheitholz und Rollen¬
holz , 8 Ster buchenes , 5 . Ster ge-
mischcs Prügelholz , 201 Ster Stock -
Holz, 3025 gemischte Wellen , 2 Loose
Schlagraum .

Abtkeilung 6 von einer Räumung :
11 Buchen - , 5 Eichen - , 2 Tanncn -

Stämine .
Abteilung 18 , 19 , 2V von einer

Schlagrcinigung : ,
44 Faschinenhausen .
Diuuänenwaldhüter Bauer zeigt

das Holz aus Verlangen vor .
Mittwoch , 4 . Januar 1893 ,

Morgens halb 11 Uhr ,
aus dem Rathhause zuWössingen
aus Domänenwald Schlohberg Ab-
tbeilung 1 von einer Durchforstung :
l 26 buchene Wchmerstangen , 2<)Ster

buchenes , 2 TteCchökenes Prügel -
Holz , 5350 buchenKWcllen , 1 Loos
Schlagraum .

Tomäncnwaldhüter Geis in Wös¬
singen zeigt das Holz aus Ver¬
langen vor .

Nus Domänenwald Hohberg Nb -
tbcilung 3 von einer Lichtung uno
von Dürrhölzern : - ^

: Luchen - , 7 Eichen - Stämme ,
279 S :cr buchenes , 3 Ster eichenes
Scheitholz und Rollenholz , 5 Ster
buchenes , 2 Ster eichenes , 3 Ster
gemischtes Prügelholz , 2175 buchene,
125 gemischre Wellen , 2 Loose
Schlagraum .

Domäncnwaldhüter Weingärtner
in Wöschbach zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

Bei - dx Versteigerungen werden
derart äbgehalten , daß zuerst

Vergebung von Fuhr -
leistungen .

Die Sradr Durlach vergibt
Samstag den 7 . D . Mts . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Ralhhause die Fuhrleistungen
für das Jahr 1893 mittelst KKcnL-
licher Steigerung .

Durlach , 2. Jan . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Sreinmeb -
S i e g r i st.

(Diensrcrg ) :

Frische Leber - ä- Griebenwürste
bei Adlcrwirth ostriirzx .

Kür Eulhebung der
Neujahrs Gratulation

Haus -Versteigerung ."
sDurlach . : Friedrich Dumas ,

Landwirlh hier , läßt
Montag den 9 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhaüsc mittelst
öffentlicher Steigerung zum Ver¬
kaufe bringen :

Gebäude .
Lgrb . Nr . 270 . Die ( abgetheilte )

untere Hälfte an :
a . Ortsctter 1 Ar 73 Meter .
b . Uebcrbau : Ein zweistöckiges

Wohnhaus mit Gärtchen in
der Psinzvorstadt hier , neben
Jakob Horst Wtb . und Lud¬
wig Franz .

Durlach , 2 . Jan . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Arutyrp reise.
In Gcvläßbcit des K. 8 der Verordnung

Grotzhcrzoglichen Handelsmiuistcriums vom
25. MLr ; 1861 (Reg . - Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heuiigcn Marktvcrkehrs
anGcrreide undHülscnfrüchtcn in Folgendem
Lckanitt aeaebcn :

Krückie - KatiLrix.

Kernen , neuer
Waizcn . .
Gerste . .
Hafer , alrcr
Hafer , neuer

Einfuhr

! i

KUogr
—

j
^

800 !'
800 j

' 500"
500

>Liittel -
rrcis
»rs

.-,0 «i!o
Mi Ps

7 ! 25

Ausgestellt waren 300Z
Borrath . . . ! 1100
Verkauft wurden s_ 500^
Ausgestellt blieben ! 600 !

Sonstige Preise r ^ Kilogr. Schweine¬
schmalz 90- 100 Pf . Lmtei 120 Bf . . 10 St .
Eier 75 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
7g Pf -, 50 Kilogr . Heu Mk. 4.00 , 50 Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 2.50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 2 .00 , 4 Ster Luchenbolz
( vor das HauS gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenbolz Mk. 32 . 4 Ster Forlcnhol ;
Mk. 32 .

Dur lach . 31 . Dezember 1892.
Das BHiacmneiiteraml .

Stupfcrich
Fahrmß - Versteigerung .

Dienstag den 10 . Zannar 1893,
Vormittags 9 UhrHläßt Georg
Michael Weiler Wittwc in
ihrcrBchausung öffentlich versteigern :

2 Fahrkühe , 1 Rind , I großen
und 1 kleinen Wagen , 1 Pflug ,
1 Egge , 30 Ztr . Heu , 25 Ztr .

, Stroh . , 25 Ztr . Kartoffeln ,
Faß - Md Bandgcschirr , iFutter -
schneidmaschinc, 1 Rübenmühle ,
Schreinwerk und . sonstiger
Hausrath .

Hierzu werden Liebhaber ein-
gcla den.

WöhnuMN W vkrNikthkk .
Im NeubauVan der neu pro -

jcktirtcn Straße (Dhurmberg ) , ganz
in der Nähe der Drahtseilbahn , ist
der 2 . Stock , bestehend en 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmdxu mit
Balkon , Glasabschluß, >Knchc, Man¬
sarde und Keller , Benützung
Ziergärtchens , auf den Aprl
zu vermiethen ; auf Verlange » kann
auch der 1 . und 2. Stock , bestehend
in 6 Zimmern , zusammen vermiethet
werden . Ferner ist eine Mansarden --
Wohnung von 2 tapezirten Zim¬
mern , Küche, Keller , Speichcrkammer
und Hofraum auf den 23 . April
zu vermiethen . Näheres beim Eigen -
thümcr Hauptstraße 19 .

zahlen in die Hefige Armenkaffe :
Fabrikant AugustvRenz 2 -4! . Karl

Geiger u. Familie FabrikdircktorHans Bccg 2 -4! . Pylstmaceut AdolfRomme ! 1 .F , SladtrechstLr Hubert u
ffwu Christof WagkHr u. Frau1 ,4 ! , >̂0 I , Apo -
2 . 4'

, Rudolf «
H . Kruse 1 .F
u. Frau 2

Wilitist
-Ld. ' e- -

Den Kameraden zur Nachricht ,
daß unsere diesjährige Generat -
riertsanimlirng am Samstag den
7 . Januar bei .Kamerad Gras und
der WereinsOcill

' am Sonntag
den 15. Januar im Hotel Karls¬
bur g abgehalten werden .

Der Vorstand .

Eine schöne Wohnung von
2 tapezirten Zimmern mit allem
Zugehör ist aus 23 . April zu ver¬
miethen Kir Mr aße 2 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
sammt aller Zugchör ist aus den

ÄPvr l -xa ocuiilrilicu
Äirchftra tze 1 .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 ineinandergchenden Zimmern ,
Alkov , Küche, Keller und Speicher ,
ist auf 23 . April zu vermiethen .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Geschäfts -Anzeige .
'

Llicrmit beehre ich mich , der ver¬
ehrten Einwohnerschaft Durlachs
Mcdcnst anzuzeigen , daß ich an
hlHaem Platze ein Milchgeschäft
errichtet habe . Es wird mein Be -
strebenHui , durch Lieferung guter

Milch meh« - werthe Kundschaft zu
befriedigen , x ^ ie Milch wird auf
Verlangen in ' sHmus gebracht Und
beträgt der Preis - « . Liter ! 6 V,,
bei Abnahüre - von 10 15
Geneigtem Zuspruch MgcgkffLMd
zeichnet Achtungsvollst ..

Dill

_ KelterJtra ^ße 3 . L

Kkser SoKbav - ^ Rvhmcs-
Me -LLLÜ —

empneblt
G . Bcnkendörser .

Mikserdlugen.
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben der verlebten Johann
Jegle Witrwe , Barbara geb.
Farr von hier , lassen der Erb -
theilung wegen am

DorrnerStaft , 3 . Januar ,
Morgens 9 Uhr ,

in ihrer Behausung mit obervor -
mundschastlicher Genehmigung nach-

Zeichnete Fahrnisse öffentlich zu' v' thum versteigern , als :
eff. iy Z ^ . Hxu und Oehmd ,10 Ztr . Stroh , 10 - Ztr . Kar -

Gffel, . . 1 Kuh , 1 Schwein
und soiKige Gegenstände .

Wilferdingen , 28 . Dez. 1892 .
Das Bürgev ^ isteramt :

Sch ä Hr .
frcMMches , mob-

lirtes , zu mnthen ge¬
sucht. Offerten an die Exped. d. Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen
_ Kronenstraße 9 »

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 tapezirten Zimmern nebst
Zubehör , ist an eine ruhige Familie
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition d. Bl .

Eine Wohnung vönff2 Zimmern
im 2 . Stock sammt aller Zubehör
ist auf 23 . April zu vermiethen

Weierweg 3 » .
Eine

"
Wohnung , bestehend aus

4 Zimmern mit Alkov und allem
Zugehör , ist ( ganz oder getheilt )
auf den 23 . April zu vermiethen .
Näheres _ _ _

Jägcrstraßc 3 ist eine Man¬
sardenwohnung vmx s Zimmern so¬
gleich oder auf ^ 3 - April an eine
einzelne Person oder kleine Familie
zu vermiethen . _ .

Eine
^ '

freundliche Mansarden - *

Wohnung von zwei tapezirten
Zimmern nebst Zugehör ist auf den
23 . April zu vermiethen

beste und billigste Stallstreu , ist
vom Lager , Bahnhof Durlach , for :-
während abzugeben . Gest . Nachfrager
und Bestellungen im Comptoir
I2m ! k Bahnhos -
pla tz 1 . __

Stockfische,
frisch gewäfferte , sind täglich zu
haben bei

I . Schnitt WLb ->
Adler straffe .

Weiße
sind zu verkaufen

Kroncnstraßc 18 .
Ein kräftiger Junge

kann sogleich oder auf Ostern iv
die Lehre treten bei

Arrrdr . Keyer , Bäckermeister ,
Adlerstraße 10. "

ßm

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
23 . April zu vermiethen /

Ädkerstraße 16 , 2 . Sst/

für seine Waare

zboiru ." "
Nächsstn

W i t tw 0 ch
rnrd

gts^lachtet
io- Lamm .

SpitaMraße 2 ist eine treunMche'
Alkov ,Wohnung von 1 Zimmer mit

Küche , Keller und Speicher
23 . April zu vermiethen .

auf

Eine freundliche Wehnung , be¬
stehend in 5 Zimmern nebst Zu¬
gehör , ist wegen Wegzugs auf den
23 . April zu vermiethen . Näheres

Äerterttraße 21 im Laden .
« rvLkI„ v. Dru -- «crls-, von S1. T-ni>s. Durian


	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

